
 Theater 

Detmold.   „Th e Black Rider“, 
Musical von Tom Waits, 
19.30 Uhr, Landestheater, 
Th eaterplatz 1,  ☏   (0 52 31) 
9 74 60. 

 Kabarett 

Detmold.   „Ich bin kein Tag 
für eine Nacht oder: Ein 
Abend in Holz“, Kabarett 
mit Jochen Malmsheimer, 
19.30 Uhr, Detmolder Som-
mertheater, Neustadt 24. 

 Sonstiges 

Lemgo-Brake.   „Kunst oder 
Krempel?“, Kunsthistoriker 
begutachten Gemälde , Gra-
fi ken und Kunsthandwerkli-
ches, 15 - 18 Uhr, Weserre-
naissance-Museum Schloss 
Brake, Schlossstraße 18. 
Detmold.   Kino im Hangar: 
„No man’s land“, 20 Uhr, 
Hangar 21, Charles-Lind-
bergh-Ring 10. 

 Kino 

Filmbühne Kinocenter, Brü-
derstr. 11, Bad Salzufl en: 
 Alice im Wunderland: 17.30 
Uhr. 
 Blind Side – Die große 
Chance: 20 Uhr. 
 Date Night – Gangster für 
eine Nacht: 15.15, 17.15, 20 
Uhr. 
 Der Kautions-Cop: 15.15, 
17.30, 20 Uhr. 
 Drachenzähmen leicht ge-
macht: 15.15 Uhr. 
 Kampf der Titanen: 15.15, 
17.45, 20 Uhr, Karten- ☏
(0 52 22) 1 05 62. 
Kaiserhof-Lichtspiele, Am 
Bahnhof, Detmold: 
 Alice im Wunderland: 15.30 
Uhr. 
 Date Night – Gangster für 
eine Nacht: 17.30, 20 Uhr, 
Karten- ☏   (0 52 31) 2 55 97. 
Filmpalast, Kleppergarten 
1, Horn-Bad Meinberg: 
 Unsere Ozeane: 19.15 Uhr, 
Karten- ☏   (0 52 34) 9 96 70. 
Hansa Kino, Neue Torstr. 
33, Lemgo: 
 Date Night – Gangster für 
eine Nacht: 17 Uhr. 
 Drachenzähmen leicht ge-
macht 3D: 15, 17 Uhr. 
 Kampf der Titanen 3D: 
20.15 Uhr. 
 Soul Kitchen: 20.15 Uhr. 
 Teufelskicker: 15 Uhr, Kar-
ten- ☏   (0 52 61) 18 85 00.   
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Kinderkram der Woche:

Ein Liebesbrief
für die Löwin

Er kann brüllen, herr-
schen – und stark ist er 

auch: der Löwe. Wer das 
alles drauf hat, muss doch 
nicht auch noch schreiben 
können. Oder? Eines Ta-
ges verliebt sich der Löwe 
in eine wunderschöne Lö-
win. Und was eine richti-
ge Dame ist, die lässt sich 
nicht durch Brüllen be-
eindrucken. Der Löwe be-
schließt, ihr einen Brief 
zu schreiben. Und dazu 
braucht er Hilfe. Aber was 
Giraff e, Mistkäfer, Kro-
kodil und Nilpferd so als 
liebesbrieft auglich anse-
hen, ist dem Löwen auch 
nicht recht geheuer... Eine 
lustige, liebenswerte Ge-
schichte für Kinder ab 5 
Jahren. Und die Aufma-
chung des Buches ist auch 
toll: Von außen sieht es 
aus wie eine Postkarte – 
und auf den inneren Ein-
bandseiten gibt es viele 
Zeichnungen im Brief-
marken-Format. (blu)

Martin Baltscheit, „Die 
Geschichte vom Löwen, der 
nicht schreiben konnte“, 
Beltz-Verlag, 40 Seiten, ab 5 
Jahre, ISBN 978-3407-76056-
2; 5,95 Euro.

ANSICHTSSACHEN
   Detmold 

„Figura in vita“  , Arbeiten 
von Alfons Holtgreve, 
Detmolder Sommertheater, 
Neustadt 24, Mo, Di, Mi, Do, 
Fr 9 - 12 Uhr. Bis 30. April. 
„Das Licht in der Farbe“  , 
Malerei von Wilhelma Wen-
zel, GEDOK-Galerie, 
Hornsche Straße 26 (im 
Parkhaus), Mi 15 - 18 Uhr. 
Bis 21. April. 
„Refl exionen“  , Arbeiten von 
Hans Kanngießer, Kreishaus, 
Felix-Fechenbach-Straße 5, 
Mo, Di, Mi, Do 7.30 - 18 Uhr, 
Fr 7.30 - 15 Uhr. Bis 5. Mai. 
Susanne Kühn: Malerei  , 
Ausstellung der Lippischen 
Gesellschaft  für Kunst, 
Schloss Detmold, Di - So 10 - 
12/14 - 17 Uhr. Bis 16. Mai. 
„Polychrome Harmonie“  , 
Malerei, Zeichnung, Skulp-
tur, Landgericht Detmold, 
Paulinenstraße, Mo, Di 7.30 - 
16 Uhr, Mi, Fr 7.30 - 15.30 
Uhr. Bis 30. Juni. 

 Lage 

„Leonardo da Vinci – Erfi n-
der und Ingenieur“  , Modelle 
von Studenten des Faches 
Produktentwicklung der 
Fachhochschule Bielefeld, 
Westfälisches Industriemu-
seum Ziegelei Lage, 
Sprikernheide 77, Mi - Di 10 - 

18 Uhr. Bis 30.Mai. 

 Lemgo 

Hans Lamb: „endfang – 
works in and between“  , 
Städtische Galerie Eichen-
müllerhaus, Braker Mitte 39. 
Eröff nung: So 11.30 Uhr.  
„Alles nur Landschaft“  , 
Ausgewählte Arbeiten aus 
der Kunstsammlung des 
Lippischen Landesmuseums, 
Domäne Schloss Brake, Sa, 
So 11 - 18 Uhr. Bis 25. April. 
„Der Lotse geht von Bord“  , 
Karikaturensammlung, Ga-
lerie Alte Abtei, Breite Straße 
10, Mo, Di, Mi, Do, Fr 9 - 21 
Uhr. Bis 30. April. 
„Architektur ist Erinne-
rung“  , Ausgewählte Projekte 
des Baseler Architekturbüros 
Miller & Maranta, Lichtfo-
rum Zumtobel, Greven-
marschstraße 74 - 78, Mo, Di, 
Mi, Do 9 - 17 Uhr, Fr 9 - 14 
Uhr. Bis 30. Juli. 

 Oerlinghausen 

Schlegel – Radke – Schie-
renbeck  , Haus Meierjohann, 
Rathausstraße 3, Do, Fr 17 - 
18.30 Uhr, Sa 11 - 13 Uhr. Bis 
29. Mai. 
Installative Malerei  , Aus-
stellung des Kunstvereins, 
Synagoge, Tönsbergstraße 4. 
Eröff nung: Sa 11.30 Uhr.    

Sie tanzen von Leben, Liebe und Lust
Zwei Formationen bringen eine Extra-Portion Bewegung ins Straßentheater-Festival

Das Europäische Straßenthea-
ter-Festival setzt auch beweg-
te Akzente. In zwei der zahlrei-
chen Inszenierungen, die über 
Pfi ngsten in Detmold zu sehen 
sind, steht der Tanz im Zen-
trum.

Detmold. Die beiden Formati-
onen kommen in Kooperation 
mit dem Projekt „Tanz OWL“  
in die Residenz.

Zum einen ist es das Ensemb-
le Senza Tempo aus dem spani-
schen Barcelona. Senza Tempo 
– übersetzt bedeutet der Name 
„zeitlos“ – will die Zuschau-
er mit seiner Open-Air-Per-
formance „A+, lo que nunca 
te conté“ in eine Zwischenwelt 
versetzen. „Liebe und Lust, 
Angst und Zuversicht, Ver-
trauen und Halt sind die Th e-
men des Abends“, teilt das Kul-
tur-Team der Stadt Detmold als 
Ausrichter des Straßentheater-
Festivals mit. Umgesetzt wird 
die Choreografi e von fünf Tän-
zerinnen und Tänzern, die Bil-
der, Tanz und Zirkusakrobatik 
miteinander verschmelzen las-
sen. 

Im Mittelpunkt der Insze-
nierung steht ein Wohnwagen 
– „Symbol für moderne No-
maden, für das ständige un-
terwegs sein, für die Utopie 
und die gleichzeitige Freiheit,  
aber auch ein Symbol für den 
Übergang ins ,no man’s land‘ 
zwischen der Vertreibung von 
unseren Wurzeln in eine un-
gewisse Zukunft “, schreibt 
das Kultur-Team.  Senza Tem-
po tritt am Samstag, 22. Mai, 
und Sonntag, 23. Mai, jeweils 
um 22.15 Uhr im Palaisgarten 
an der Kaskade auf.

Aus Berlin kommen VibeZ 
nach Detmold. Sieben Tänzer 
und Akrobaten tanzen das Le-
bensgefühl junger Großstäd-
ter. Streetdance, Akrobatik, 
Beatboxing, Musik live gemixt 
und gespielt sind Element der 

facettenreichen Inszenierung 
der Berliner Tanzkompagnie, 
in der energiegeladene und teil-
weise waghalsige tänzerische 
Darstellungen Episoden vom 
Leben in der Stadt erzählen.

„Th emen sind die Hektik 
der Großstadt, Konfl ikte und 
Gewalt ebenso wie Spaß und 
Leidenschaft . Aus der tänze-
rischen Interpretation dieser 
Th emen ergibt sich eine Viel-
falt von Stimmungen, die sich 
zu einem stimmigen Ganzen 
zusammenschließen“, berich-
tet Sabine Kuhfuß vom Kul-
tur-Team. Das Publikum wird 

von den Künstlern zum Eintau-
chen in eine andere Welt ani-
miert, in der sowohl die Kritik 
an der eigenen Lebenssituati-
on und auch die Freude am Le-
ben in akrobatischem Tanz ih-
ren Ausdruck fi nden.

Die Auft ritte von VibeZ, die  
Tanzkunst mit Rhythmus, Dy-
namik und Spaß an Bewegung 
verbinden, sind am  Freitag, 
21. Mai, um 21 Uhr sowie am 
Samstag, 22. Mai, um 22.15 Uhr 
an der Ameide zu erleben.

Weitere Informationen: www.stras-
sentheater-detmold.de.

Das Lebensgefühl junger Großstädter: Das setzten die sieben Tänzer und Akrobaten der Formation VibeZ in Bewegung um, die aus 
Berlin nach Detmold kommt.  FOTO: PRIVAT

Das Projekt „Tanz OWL“

Sieben Städte  der Region 
– neben Detmold sind das Bie-
lefeld, Gütersloh, Herford, Pa-
derborn, Minden und Höxter – 
beteiligen sich am Projekt „Tanz 
OWL“, das 2008 aus der Taufe 
gehoben wurde. Ziel des Projek-
tes ist es laut einer Presse-Info 
der Initiatoren, Kinder, Jugend-
liche und Erwachsene „kreativ 
und auf künstlerisch hohem Ni-
veau in Bewegung zu bringen“. 
Das geschieht in Form von Work-

shops unter Leitung erfahrener 
Dozenten, die sich sowohl an In-
teressierte aller Altersgruppen 
(Anfänger bis Fortgeschritte-
ne) als auch an Tanzpädago-
gen, Lehrer und Sozialarbeiter 
richten, sowie mit Community-
Dance-Angeboten und unter-
schiedlichen Tanzperformances. 
Spaß an Bewegung und Musik zu 
fördern und auszuleben, steht im 
Zentrum. Weitere Infos gibt es 
unter www.tanz-owl.de.

Ein Feuer tost
durch die Musik 

„Cuarteto con Fuoco“ gibt temperamentvolles Konzert

Detmold. Diese vier Damen 
haben Energie und musikali-
sches Temperament. Mit einem 
Kammerkonzert beeindruck-
te das „Cuarteto con Fuoco“ in 
der Hochschule für Musik. 

Im Brahms-Saal spielten 
Imge Tilif (Violine), Güldes-
te Mamaç (Violine), Marion 
Plard (Viola) und Iris Azquine-
zer (Violoncello) drei Streich-
quartette von Ludwig van 
Beethoven, Dmitrij Schostako-
witsch und Felix Mendelssohn-
Bartholdy. Die vier Mitglieder 
des „Cuarteto con Fuoco“ stu-
dieren an der Hochschule für 
Musik in Detmold und haben 
bereits den ersten Preis des dor-
tigen Kammermusik-Wettbe-
werbs gewonnen.

Kammermusik ist seit je-
her ein besonderes Anliegen 
der Hochschule, weil in die-
sem Bereich wie in keinem an-
deren musikalische Schlüssel-
kompetenzen wie Interaktion, 
Verantwortungsbewusstsein 
und Gehör geschult werden. 
Dass die Ensemblemitglieder 
aufeinander hören, miteinan-
der auf musikalischen Wegen 
spazieren gehen, sich gegensei-
tig herausfordern und zudem 
auch noch individuell einbrin-
gen – das alles bewiesen sie am 
Sonntag. Faszinierend waren 
auch die Blicke, die sich die 
Musikerinnen zuwarfen: Sie 
zeugten von Aufmerksamkeit, 
Verständnis und Vertrauen. 

Der Name „Con Fuoco“ 
(übersetzt „mit Feuer“) ist zu 
Recht gewählt. Dahinter ver-
birgt sich Leidenschaft  und 
Inspiration, Enthusiasmus und 
eine Dynamik, die ansteckt. In 
den Streichquartetten, die üb-
rigens alle in Moll gehalten 
waren, inszenierten sie lau-
ter Spannungs- und Überra-
schungsmomente. Immer wie-

der gingen temperamentvolle 
Motive durch das Quartett: Im 
Kleinen entfacht und dann aus-
gerollt wie ein stürmisches Feu-
er, das laut und impulsiv alles 
mitriss.

Bei Beethovens Streichquar-
tett f-Moll op. 95 spielten Kon-
traste eine Rolle: Feurig, auf-
geregt, dann plötzlich seriös 
bis lebhaft , expressiv und un-
ruhig. Es folgte Schostako-
witschs Streichquartett Nr. 8 
in c-Moll, op. 110, das zu den 
ausdrucksstärksten Werken 
des russischen Komponisten 
gehört. Geschrieben hatte er 
es 1960 in Erinnerung an die 
Opfer des Krieges und des Fa-
schismus. Was zunächst weich, 

nahezu harmlos begann, ent-
puppte sich dann als ein plötz-
lich hereinbrechender Sturm, 
gewaltig und zerstörerisch. 
Imge Tilif, Güldeste Mamaç, 
Marion Plard und Iris Azqui-
nezer gestalteten das Werk als 
ein Gefecht aus Bedrängnis 
und Mitgefühl.

Nicht weniger an Emotio-
nen wohnen Mendelssohns 
Streichquartett f-Moll op. 80 
Nr. 6, inne. Es war Mendels-
sohns letztes Streichquartett, 
das kurz nach dem Tod sei-
ner Schwester Fanny Hen-
sel entstand und als eine Art 
Requiem für die Verstorbene 
gilt. Das Moll in allen Werken 
hatte unterschiedliche Facet-
ten. Hier klang die Traurig-
keit nach, und dennoch blieb 
ein Hauch von Feuer und Tem-
perament.  (cd)

Mit Temperament: Bratschistin Marion Plard und ihre Quartett-
Kolleginnen spielten im Brahms-Saal.  FOTO: DICK

Moll in unterschiedlichen 
Facetten

Bach, Beethoven, Chopin
Edelmann eröff net Meisterkurs mit Konzert

Detmold. Der international 
renommierte Pianist Sergei 
Edelmann spielt am Sonntag, 
25. April, im Konzerthaus der 
Hochschule für Musik. Das 
Konzert beginnt um 18 Uhr.

Auf dem Programm des 
Abends stehen die Chromati-
sche Fantasie und Fuge d-Moll 
BWV 903 von Johann Sebasti-
an Bach, Beethovens Klavierso-
nate Nr. 4 in Es-Dur op. 7, Schu-

manns Arabeske C-Dur op. 18 
sowie die Klaviersonate Nr. 2 
op. 35 b-Moll und die Polonaise 
Nr. 6 in As-Dur op. 53 von Fry-
deryk Chopin. Das Konzert bil-
det den Auft akt zu einem Meis-
terkurs, den Prof. Edelmann ab 
Montag, 26. April, an der Mu-
sikhochschule gibt.

Der Eintritt kostet 7,50 Euro, für Schü-
ler und Studierende ist er frei.

Kinder proben
für Musical

Mitsänger gesucht

Lemgo. Der Kinderchor und 
der Jugendchor St. Nicolai be-
ginnen am morgigen Donners-
tag, 22. April, unter der Lei-
tung von Kantor Friedemann 
Engelbert mit einer neuen Pro-
benphase. Neue Kinder und Ju-
gendliche sind willkommen.

„Das nächste Ziel sind zwei 
Auff ührungen des Musicals 
,Behalt die Botschaft  nicht für 
dich‘ beim großen Tauff est am 
24. Mai und am 17. Juni im Ge-
meindehaus“, heißt es in der An-
kündigung. Der Kinderchor (1. 
bis 4. Klasse) probt donnerstags 
von 16 bis 16.45 Uhr, der Jugend-
chor (5. bis 8. Klasse) donners-
tags von 17 bis 17.45 Uhr, jeweils 
im Gemeindehaus.

Weitere Infos: ☏ (0 52 61) 66 96 90.

Zellers
Bilder

Vernissage in Blomberg
Blomberg. Die Burg Blomberg
lädt gemeinsam mit der AG
Kultur von Blomberg Marke-
ting für Samstag, 1. Mai, zur
Vernissage des expressionis-
tischen Malers und Grafi kers
Magnus Zeller ein. Beginn ist
um 18 Uhr.

Dr. Jörn Clamors gibt zur Er-
öff nung einen Einblick in das
Leben und Schaff en des Ma-
lers. Umrahmt wird die Aus-
stellungseröff nung von ei-
nem Konzert des Ensembles
„Vinorosso“ in der Besetzung
Akkordeon, Klarinette und
Percussion. Gezeigt werden
Aquarelle von Magnus Zeller
(1888-1972) aus seiner Schaf-
fenszeit vor 1933. Der weit über
Deutschlands Grenzen hinaus
bekannte Magnus Zeller leb-
te und arbeitete zwischen den
Jahren 1924 und 1937 in Ber-
lin und Blomberg. Sein Ateli-
er befand sich während dieser
Zeit im nördlichen Flügel der
Burg Blomberg, wo heute eine
erst kürzlich angebrachte In-
schrift entafel im Burghof an
ihn erinnert.

Die Ausstellung ist vom 2. bis 24. Mai
täglich geöffnet, der Eintritt ist frei.

Gemalter
Katechismus

Epitaph im Fokus
Lemgo-Brake. Das Epitaph des 
Hildesheimer Domherrn Ernst
von Wrisberg steht im Zentrum
der nächsten Ausstellungs-
eröff nung im Weserrenais-
sance-Museum Schloss Brake.
Die Vernissage unter dem Ti-
tel „Der gemalte Katechismus“
beginnt am Sonntag, 25. Ap-
ril, um 11.30 Uhr. Kunsthisto-
riker Dr. Michael Bischoff  hält
einen Vortrag über das Epitaph,
das die katholische Sakramen-
tenlehre im Sinne der Gegen-
reformation veranschaulicht.
„Der Maler Johannes Hopff e
(gestorben 1615) war auch für
Schloss Brake tätig“, heißt es in
der Presse-Info des Museums.

Der Eintritt ist frei.
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